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Anlass/Themen des Buches
Konflikte, Konfliktlösungen, Streit, Freunde, Freundschaft, Bestimmer sein.

Für welches Alter geeignet?
Für Kinder ab 4 Jahren.

Kurze Einführung in das Buch
Wiesel, Bär und Dachs sind Freunde. Nun ja, eigentlich sind Dachs und Wiesel Freunde, 
findet Wiesel. Eines Tages, als es nach Hause kommt, entdeckt es, dass Bär und Dachs mit-
einander spielen. Wiesel möchte auch mit Dachs spielen – allerdings ohne Bär. Doch Dachs 
hat eine bessere Idee: Warum nicht einfach zu dritt spielen? Wiesel findet den Vorschlag 
gut und hat gleich eine super Idee: Vater-Mutter-Kind und Bär ist das Kind und muss jetzt 
schlafen gehen. Das findet Bär natürlich überhaupt nicht in Ordnung und wird richtig sauer. 
Vielleicht doch ein anderes Spiel, regt Dachs vorsichtig an. „Fußball!“, ruft Bär und zwar 
so: Wiesel geht ins Tor und er und Dachs sind eine Mannschaft. Aber Wiesel weigert sich, weil Bär immer so fest schießt. Immer 
wieder schlagen Wiesel und Bär neue Spiele vor, doch stets hat der andere etwas einzuwenden. So vergeht die Zeit, bis Dachs 
schließlich nach Hause muss. Wiesel und Bär sind überrascht – eben noch waren sie voller Ideen und Einfälle, und jetzt? „Es war 
doch gerade so schön!“

Jörg Mühle erzählt eine Geschichte über das Spielen von Kindern, die sehr erkennbar ist für Kinder, nicht nur in der Kita. Wer darf 
mitspielen? Wer bestimmt die Regeln? Er erzählt auf kindgerechte Weise davon, dass es für Kinder oftmals gar nicht so einfach 
ist, sich als Gruppe zum Spielen zusammenzufinden.
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Zum Nachdenken und drüber Sprechen

•	 Schaut euch das Titelbild an: Was denken sich wohl in dem 
Moment Bär und Wiesel? Und wie fühlen sie sich?

•	 Überlegt mal, wie sich die Tiere aus dem Buch wohl gefühlt 
haben, als sie kein Spiel finden konnten, auf das alle Lust 
hatten.

•	 Warst du auch schon mal in der Situation, dass ihr euch 
nicht einigen konntet und jemand unbedingt der Bestimmer 
sein wollte? Wie hast du dich da gefühlt? Oder kennt ihr 
solche Situationen aus der Kita? Wie habt ihr das gemein-
sam gelöst?

•	 Habt ihr eine Idee, wie Bär, Dachs und Wiesel ihr Problem 
hätten lösen können?

https://www.eliport.de/start/
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Zum Ausprobieren und Weiterdenken

•	 „Morgen bestimme ich!“ Oder vielleicht heute Nachmittag oder übermorgen zwischen zehn und zwölf Uhr oder 
am Sonntag nach dem Kindergottesdienst? – Jeder aus der Familie darf in einem vorher abgesprochenen und 
überschaubaren Zeitraum bestimmen, was gemacht wird (z. B. welches Spiel gespielt wird oder was zum Mittag 
gegessen werden soll oder wohin ein kleiner Ausflug geht). Dabei sollten im Vorfeld wenige weitere Regeln fest-
gelegt werden (Budget, Gefahrenpotenzial), an die sich alle halten müssen.
In der KiTa kann man diese Aktion ebenfalls durchführen: Reihum darf jedes Kind für eine kurze Zeit der Be-
stimmer sein und bestimmen, welches Spiel gespielt wird, welches Lied gesungen wird, welches Buch vorgelesen 
werden soll usw. Hierfür könnte man eine „Bestimmer-Krone“ basteln, die dann das jeweilige Kind tragen darf.

•	 „Mein Bestimmer-Tag“ – Kinder malen oder erzählen zur Frage: „Was würde ich alles machen, wenn ich einen 
Tag lang bestimmen dürfte?

Musik/Singen

„Mal sind wir Freunde, mal streiten wir uns – so ist das manchmal im Leben. Es geht rauf und runter, manchmal 
lachen wir, manchmal fließen Tränen.“ Darum geht es auch in diesem Lied: Auf vielen Wegen

Bibel

Die Bibel kennt das auch, dass Menschen bestimmen oder ihre Position in der Rangfolge klären wollen. Sogar bei den 
Freunden von Jesus war das wohl der Fall. Der Evangelist Markus nennt es „Der Rangstreit unter den Jüngern“ und 
erzählt so davon:

„Und sie kamen nach Kapernaum. Und als er (Jesus) im Haus war, fragte er sie (die Jünger): Was habt ihr auf dem 
Weg besprochen? Sie aber schwiegen; denn sie hatten auf dem Weg miteinander besprochen, wer der Größte sei.“

Und auch hier nimmt die Geschichte eine überraschende Wendung, denn Jesus dreht unvermittelt die gängige Rang-
ordnung um. Er reagiert so:

„Und er setzte sich und rief die Zwölf und sprach zu ihnen: Wenn jemand der Erste sein will, der soll der Letzte sein 
von allen und soll aller Diener sein.“

Doch damit nicht genug der Überraschungen. Denn noch einmal stellt Jesus die damalige Rangordnung auf den Kopf 
und zeigt seinen Jüngern, wie wichtig und wertvoll ihm sogar die sind, von denen andere Menschen sagen, dass sie 
erst noch lernen müssen, bevor man sie ernst nehmen kann:

„Und er nahm ein Kind, stellte es in ihre Mitte, drückte es an sein Herz und sagte zu ihnen: Wer ein solches Kind in 
meinem Namen aufnimmt, der nimmt mich auf; und wer mich aufnimmt, der nimmt nicht mich auf, sondern den, der 
mich gesandt hat (Gott).“

(Nachzulesen in Markus 9,33-37) Was für eine schöne Botschaft an alle Kinder: Wer euch aufnimmt, hat Gott auf-
genommen. So wichtig und bedeutsam seid ihr in Jesu Augen.

(bearbeitet von Susanne Betz und Helena Schäuble)

Weitere Anregungen zur 
Arbeit mit dem Buch und ein 
Gebet finden Sie hier.
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